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Recht 2 
Lehrveranstaltung SS 2014 Hochschule Mannheim, Fakultät für Gestaltung 

Rechtsanwalt David Herzog | herzog@rae-vocke.de 

 

Die sichere Beherrschung der Grundkenntnisse aus dem Kurs Recht 1 werden vorausgesetzt.  

Denjenigen Studierenden, die den Kurs Recht 1 nicht bei mir gehört haben oder die ihre Grundkenntnisse ver-

tiefen möchten, wird empfohlen, den Crashkurs am Dienstag, 11.03.2014 um 16:30 Uhr zu besuchen (ca. 2 1/2 

Std., Raum wird noch bekannt gegeben). 

Recht 2 vermittelt spezielle Rechtskenntnisse, die im Arbeitsumfeld gestalterischer Tätigkeiten nützlich sind. 

Die erworbenen theoretischen Kenntnisse werden anhand praktischer Übungen vertieft. 

Die für den Kurs verwendeten PowerPoint-Charts werden in verschiedenen Abschnitten online gestellt; sie 

umfassen als Script den gesamten Kursinhalt einschließlich der Übungsfälle nebst Lösungen.  

Die Kursteilnehmer benötigen die folgenden Gesetzestexte als Print-Ausgabe: 

 BGB, vorzugsweise als Beck-Text im dtv-Verlag Nr. 5001 (wurde bereits in Recht 1 benötigt und kann 

weiterverwendet werden), 5,00 EUR 

 IT- und Computerrecht CompR, Beck-Texte im dtv-Verlag Nr. 5562 (enthält auch alle wesentlichen 

Bestimmungen zum Urheberrecht, Markenrecht und Wettbewerbsrecht), 14,90 EUR 

Die vorgenannten Texte sind als einzige Hilfsmittel für die Klausur zugelassen. 

 

Mittwoch, 12.03.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Werkvertragsrecht 

Wiederholung der Grundzüge des Werkvertragsrechts; Vertiefung anhand eines Mustervertrags;  

kleines Einmaleins der Vertragsverhandlungen; Auswahl der Berater;  

gerichtsfeste Vertragsdurchführung 

 

Mittwoch, 19.03.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) – ACHTUNG: Vollversammlung um 12:00 Uhr; ggf. muß Kurs verlegt werden! 

Urheberrecht I 

Werk; Urheber; Inhalt des Urheberrechts - Urheberpersönlichkeitsrecht und Verwertungsrechte; Nut-

zungsrechte; Schranken des Urheberrechts; verwandte Schutzrechte; Schutzbestimmungen und Ver-

letzungshandlungen; Verfahren 

 

Mittwoch, 26.03.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Urheberrecht II 

Wiederholung Teil I; Urheberrecht und elektronische Medien; Verwertungsgesellschaften; internatio-
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nales Urheberrecht; ausgewählte Präzedenzentscheidungen;  

Mustervereinbarungen zum Urheberrecht 

 

Mittwoch, 02.04.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Kennzeichenrecht 

Markenrecht - Markenarten, Recherche- und Eintragungsverfahren, Musterformular, Widerspruchs- 

und Löschungsverfahren; Schutz und gerichtliche Durchsetzung;  

Eingetragenes Design (Geschmacksmuster) - Eintragungsverfahren und Besonderheiten;  

Abgrenzung zu weiteren Kennzeichenarten, europäisches Gemeinschaftsrecht 

 

Mittwoch, 09.04.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Wiederholung und Vertiefung anhand von praktischen Fällen in Gruppenarbeit 

45 Min. Fallbearbeitung; 15 Min. Pause; 30 Min. Besprechung der Lösungen 

 

Mittwoch, 16.04.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Wettbewerbsrecht 

Struktur des UWG und seiner Nebengesetze: wesentliche Spielregeln des fairen wirtschaftlichen Ver-

haltens; Folgen unlauteren Handelns; schneller Rechtsschutz; ausgewählte Präzedenzentscheidungen 

 

Mittwoch, 30.04.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Wiederholung und Vertiefung anhand von praktischen Fällen in Gruppenarbeit 

45 Min. Fallbearbeitung; 15 Min. Pause; 30 Min. Besprechung der Lösungen 

 

Mittwoch, 07.05.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Internetrecht I 

Distanzhandel und Verbraucher – vom Katalog zur App; wesentliche Rechtsvorschriften; Rahmenbe-

dingungen des Online-Shops; Infopflichten; zur neuen Rechtslage ab Juni 2014 

 

Mittwoch, 14.05.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 
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Internetrecht II 

Spezielle Rechtsprobleme und Mobile Business (Schwerpunkt Werbung, zugleich Wiederholung von 

Urheberrecht und Wettbewerbsrecht) – z.B. Handelsplattformen, Affiliate-Marketing, Preissuchma-

schinen, Screen-Scraping, App-Sales, In-App-Sales, Verkaufs-Apps und Marketplace-Apps, Location-

Based Services, Datenschutz, Cloudlösungen, etc. 

 

Mittwoch, 21.05.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Wiederholung und Vertiefung anhand von praktischen Fällen in Gruppenarbeit 

45 Min. Fallbearbeitung; 15 Min. Pause; 30 Min. Besprechung der Lösungen 

 

Mittwoch, 21.05.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Zwischen Scylla und Charybdis: Der Nebenjob 

Vertragsrecht; Besonderheiten beim Minijob; Abgrenzung zum Werkvertrag; Sozialversicherungsrecht; 

Rentenversicherungsrecht; Straftatbestände; Steuerhinterziehung; 

Argumentationshilfe für Arbeitswillige 

 

Mittwoch, 04.06.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Existenzgründung I 

Unternehmenskauf und –beteiligung; Neugründung: GbR contra GmbH; Musterverträge zur GbR und 

zur GmbH; der „große“ Agenturvertrag mit dem Kunden (Mustervertrag) 

 

Mittwoch, 11.06.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Existenzgründung II 

Grundzüge des Unternehmersteuerrechts; GuV, EÜR, Bilanz; Fördermöglichkeiten; Finanzierungsver-

handlungen; der Businessplan 

 

Mittwoch, 18.06.2014 

13:40  – 15:10 Uhr (1 1/2 Std.) 

Wiederholung und Vertiefung anhand von praktischen Fällen in Gruppenarbeit 

45 Min. Fallbearbeitung; 15 Min. Pause; 30 Min. Besprechung der Lösungen 

 

Mittwoch, 24.06.2014 
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Gestaltung und Recht 

Zusammenfassung des Kurses, weiterführende Themen,  

Hinweise zur Klausur 

 

Die Klausur  

wird am Mittwoch, den 09.07.2014 um 14:00 Uhr geschrieben (Ort wird noch bekanntgegeben).  

Die Bearbeitungszeit beträgt 2 Zeitstunden. Die Klausuraufgaben setzen sich aus Multiple-Choice-Fragen und 

aus der Lösung von Fällen zusammen. Die fehlerfreie Beantwortung der Multiple-Choice-Fragen genügt nicht, 

um die Klausur zu bestehen. 

Die beiden eingangs genannten Textausgaben sind als einziges Hilfsmittel zugelassen. 

Die Klausur wird benotet. 


